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ANLEITUNG 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

LESEN SIE DIESE ANLEITUNG UNBEDINGT UND BEWAHREN SI E AUF! 

POMPES POLLARD behält sich das Recht vor, die Unterlagen zu ändern. Bei weiteren 
Informationswünschen setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
 

Garantie 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Von der Garantie sind folgende Fälle ausgeschlossen: Installation, Lagerung außerhalb 
des Verkäuferwerks, nicht bestimmungsgemäßer, unsachgemäßer Gebrauch entgegen 
den Anweisungen des Verkäufers, Beschädigungen und Unfälle, die auf 
Vernachlässigung, Unachtsamkeit; mangelnde Wartung oder geänderte 
Betriebsbedingungen zurückgehen.  
 
Von der Garantie ausgeschlossen sind ebenfalls Einsätze, Reparaturen und Demontagen 
des Materials, die vom Käufer oder einem vom Verkäufer nicht ermächtigten Dritten 
durchgeführt wurden. 
 

Exclusive Technologie 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

Die in den 40-er Jahren entwickelte "CMtec"-Technologie wurde seitdem optimiert. Das 
Ergebnis ist eine Pumpe, die die Vorteile der Zahnradpumpe mit den Vorzügen der 
Flügelzellenpumpe vereint.  

Heute – über sechzig Jahre nach der Inbetriebnahme ihrer ersten Pumpe – setzt die Firma 
POMPES POLLARD auf die Zuverlässigkeit und die Leistung dieser Innovation, welcher 
sie ihren Ruf verdankt.��

 
 
 

������  = � urved stator and � onoblock blades ��� hnology 
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Das CMtec Bauprinzip : 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Im Gegensatz zu den meisten erhältlichen Pumpen besitzt der Stator hier keine 
zylindrische Form, sondern eine muschelartige Geometrie, die den Einsatz von 
Drehschiebern in Blockbauweise ermöglicht. Die Statoren sind sehr einfachweise 
ersetzlich, um sich exakt an die erforderliche Förderleistung anzupassen. 
Das Zahnradgetriebe wird durch zwei starre Drehschieber in U-Form ersetzt.    

Die Hauptvorteile der CM tec Technologie : 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

�� Hohe Zuverlässigkeit    
�� Förderfähigkeit hochviskoser Medien oder partikulär verschmutzte Medien  
�� Verdrängerpumpe unabhängig von der Drehzahl oder der Viskosität   
�� Strömungsrichtung des Mediums unabhängig vom Drehsinn der Welle 

  (bei Option Pumpen Reverse Plus)  
�� Sanfte Förderung : absolut kein Schereffekt des Mediums   
�� Selbstansaugende Pumpen und hohes Ansaugvermögen  
�� Integriertes DBV zum Schutz des Kreislaufs   
�� Einfache technische Auslegung  
�� Einfache und schnelle Wartung 

Das Arbeitsprinzip : 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
 
Die Drehschieber werden vom Rotor in Drehung versetzt, ihre Enden stehen im ständigen 
Gleitkontakt mit dem Stator. Die exzentrische Bohrung im Stator sorgt für die 
entsprechende Fördermenge je nach Baugröße der Pumpe. 
Wenn die Pumpe arbeitet, erhöht sich das Volumen zwischen den Drehschiebern beim 
Ansaugen und erzeugt einen Ansaugstrom. 
Auf der Druckseite tritt das Gegenteil auf; es wird Ausgangsdruck erzeugt. 
Die Pumpen sind selbstansaugend. 

Einsatzbeispiele : 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

· Förderung von Chemikalien    
· Schmierung von Werkzeugmaschinen, Wellen, Getriebe... 
· Diesel oder Kerosin Versorgung von Motoren 
· Förderung von Glykol-Wasser-Gemischen in Kühlanlagen     
· Förderung von Schmälze in der Textilindustrie  
· Entleerung von LKW’s    
· Förderung von Medien in der erdölverarbeitenden Industrie    
· Schmierung von Straßenbaumaschinen    
· Umverpackung von Industriefässern  
· Auffütterung von Honigwaben durch Zuführung von Nahrungsmitteln    
· Entleerung von Gewerbefriteusen    
· Förderung von Tinten und Lacken 
· Förderung von bio-Treibstoffen oder Pflanzöle 
· Ölreinigung in geschlossenen Kreisläufen 
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�� TECHNISCHES DATENBLATT 
 

7 à 12 m3/h
0-1 500

1-50 000
-0,7

5
10

-20 / +150
Stahl-Guss

Verhärteter Stahl
Option
400 µ

10 mm
Gleitring

Berechnung der Förderleistung: Die unten gezeigten Kurven sind für eine MP135 Pumpe (135cm3 pro Umdrehung) 
ausgegeben, für eine MP80 muss man durch den Faktor 1,69 dividieren ( Die Förderleistung ist proportionnal des Pumpen-

Werkstoff Pumpengehäuse und Stator  

    MP82 - MP94 - MP106 - MP117 - MP129 - MP141
Förderleistungsbereich

Viskositätbereich cst
Max. Unterdruck in bar

Temperaturbereich °C

Standard Druck in bar

Drehzahlspanne in 1/min

Verfügbare Abdichtungsmöglichkeiten 

Maximal Druck in bar

Max Grösse der Weichkörpern
Max Grösse der Festkörpern

Mit DBV
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SICHERHEIT 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Verwendete Piktogramme 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

 

Allgemeine Gefahr 
 

 

Explosionsgefahr 
 

 

Elektrische Gefahr 

 

Tragerpflicht von 
Handschuhe 

 

Nicht berühren 

 

Tragerpflicht von 
Gesichtsschutz 

 

Korrosive Stoffe 

 

Tragerpflicht von 
Körperschutz 

 

Stolpergefahr 

 

Lasten aufgehängt 

Arbeitsbedingungen 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Arbeitgeber gemäß Artikel R233.1.1 des 
Arbeitsgesetzbuches die Personen, die mit der Bedienung und Wartung dieser Ausrüstung 
betraut sind, zum Einhalten dieser Anleitung zu verpflichten hat.  
 

Beachten Sie ferner, dass Sie Ihr Personal informieren müssen über: 
· die Gebrauchs- und Wartungsbedingungen der Arbeitsausrüstung 
· die entsprechenden Anweisungen und Vorschriften 
· das Verhalten in vorhersehbaren Problemsituationen 
· die Erfahrungen mit dem Material, mit denen bestimmte Risiken ausgeschaltet 

werden können. 

Vorsichtsmassnahmen 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
 

 
 

· Diese Pumpe darf in keinem Fall im Trockenlauf arbeiten. Die 
irreparablen Schäden, die daraus entstehen würden – und 
insbesondere die Zerstörung der rotierenden mechanischen 
Abdichtung – würde Gefahren für das Personal und die Umgebung 
nach sich ziehen. 
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· Das Pumpengehäuse, die Leitungen und Verbindungen stehen 
ständig unter Innendruck. Entfernen Sie deshalb keine Schutz- und 
Sicherheitsvorrichtungen und lösen keine Schrauben und Muttern, 
was zu schweren Personenunfällen oder Sachschäden führen würde.  

 
· Unzureichende Kontrollen und Wartung können Personenunfälle und 

Sachschaden nach sich ziehen, vor allem wenn gefährliche oder 
giftige Medien gepumpt werden. 

 
· Es ist verboten, die Pumpe in Bereichen einzusetzen, in denen ein 

höherer Schutzgrad, ein Motortyp oder elektrische Bauteile mit 
höherer Leistung notwendig sind. Benutzen Sie jeweils Bauteile, die 
für den Arbeitsbereich angemessen sind und die einschlägigen 
Sicherheitsnormen erfüllen. 

 
· Bei Erwerb einer Pumpe ohne Motor muss die Kopplung mit dem 

Motor die technischen Normen und die gültigen Gesetzvorschriften 
erfüllen. Verwenden Sie für eventuelle Kopplungen angemessene 
Schutzvorrichtungen, Treibriemen usw. 

 
· Vor sämtlichen Arbeiten, bei denen die Pumpe ausgebaut werden 

muss (Inspektion, Reinigung, Wartung usw.), sind im Vorfeld 
folgende Maßnahmen zu treffen: 

o Trennen Sie den Motor von der Spannung und unterbrechen 
den Stromanschluss. 

o Schließen Sie die Ventile der Ansaug- und Druckleitung, um 
Überschwemmungen vorzubeugen. 

o Tragen Sie geeigneten Hand- und Gesichtsschutz, wenn die 
Pumpe gesundheitsschädliche Medien fördert (Bsp.: Säuren, 
Lösungsmittel usw.). 

 
· Die Installation muss eine angemessene Belüftung zur Kühlung des 

Motors und genügend Platz für die Wartung umfassen. 
 

· Die Motorpumpen wurden so ausgelegt, dass der Benutzer die 
rotierenden Bauteile während des Betriebs nicht berührt. 

 

 

· Die elektrischen Bauteile stehen unter Spannung. 
· Sämtliche Arbeiten am elektrischen Anlagenteil müssen vom 

qualifizierten, vom Anlagenverantwortlichen dazu ermächtigten 
Personal durchgeführt werden, das in der Lage ist, die technischen 
Normen und einschlägigen Gesetzvorschriften einzuhalten.  

 
 
 

 
 
 

· Die Motorpumpen sind so ausgelegt, dass der Benutzer die 
rotierenden Bauteile während des Betriebs nicht berührt. Die Laterne 
darf während des Pumpenbetriebs niemals entfernt werden. Die 
Pumpe darf ohne diese Laterne in keinem Fall in Gang gesetzt 
werden. 

 
· Werden Medien bei Temperaturen über 60°C gefördert,  sind 

Schutzausrüstungen zu verwenden und die Gefahr angemessen zu 
kennzeichnen. 
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· Tragen Sie geeigneten Hand- und Gesichtsschutz, wenn die Pumpe 
gesundheitsschädliche Medien fördert (Bsp.: Säuren, Lösungsmittel 
usw.). 

 
 

 

· Die Laterne/Kupplung dient dem Zweck, zu dem sie ausgelegt 
wurde, und darf in keinem Fall als Trittbrett, Stütze usw. benutzt 
werden. 

 

· Das mit einem Elektromotor IP 55 bestückte Aggregat darf in keinem 
Fall in einem als gefährlich eingestuften Bereich eingesetzt werden.  

 
· Die Pumpe muss stets in einer Umgebung in Betrieb genommen 

werden, die dem Schutzgrad des Motors entspricht (überprüfen Sie 
die Angabe auf dem Typenschild des Motors vor der Installation).  

 
 

TRANSPORT UND LAGERUNG 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

Transport 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Kontrollieren Sie beim Wareneingang den Zustand der Verpackung. 
Bei sichtbaren Schäden gehen Sie wie folgt vor: 

· Nehmen Sie die Ware entgegen und melden auf dem Lieferschein Vorbehalte an. 
· Fotografieren Sie die festgestellten Beschädigungen. 
· Melden Sie dem Spediteur die Schäden per Einschreiben mit Rückschein und 

senden die Fotos mit ein. 

Lagerung 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Nach werkseitiger Prüfung wurden die Motorpumpen entleert und mit einem Innenschutz 
gefüllt, mit dem Sie 2 Monate lang witterungsgeschützt gelagert werden können.  
 
Dauert der Stillstand der Anlage 2 Monate oder länger, müssen Sie die Pumpe entleeren, 
sorgfältig ausspülen und das Innere durch die Ansaugöffnung mit einer Rostschutzlösung 
besprühen. 
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Handling 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Da die Motorpumpe mehr als 20 kg wiegt, ist es notwendig eine passende Hebe-
Vorrichtung zu verwenden (siehe untere Skizze). 

 
Skizze 1 

 
Bevor die Motorpumpe gehoben wird bitte sich vergewissern, dass die 
Last ausgeglichen ist. 
 

NB : immer zwei Hebe-Kabeln verwenden 
 

Längere Stillstand 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Bei längerem Stillstand der Pumpe muss die Pumpe vollständig entleert werden und 
sorgfältig mit Seifenwasser gereinigt werden, um Ablagerungen und Inkrustationen 
vorzubeugen. Nach diesem Vorgang muss man unbedingt das Innere der Pumpe mit 
einem Lagerung-Öl schützen. 
 
Beim Pumpen von Medien, die zum Hartwerden oder Kristallisieren neigen, wird 
empfohlen, die Pumpe vor dem längeren Stillstand immer mit Seifenwasser zu reinigen, 
um die Lebensdauer der Geflechte und der Pumpe sicherzustellen. Der Benutzer muss 
kontrollieren, ob die Reinigungsflüssigkeit mit dem geförderten Medium und den 
Werkstoffen der Pumpe kompatibel ist. 
 
Warnhinweis : Soll die Pumpe für andere Medien als zum Zeitpunkt des Pumpenkaufs 
angegeben verwendet werden, überprüfen Sie vorher, dass die Dichtungen und 
Abdichtungswerkstoffe mit dem neuen Medium kompatibel sind (im Zweifelsfall fragen Sie 
uns). 
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MONTAGE UND INSTALLATON 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
 

Lesen Sie unbedingt den Abschnitt zur Sicherheit  
 
 

 

Aufstellung des Aggregats 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Die Pumpe und der Motor dürfen keinen Belastungen ausgesetzt werden wie Abstützung 
schwerer Leitungen auf der Pumpe usw. 
 
Entfernen Sie die Stopfen von den Anschlussöffnungen erst, wenn Sie die Leitungen 
verlegen, damit keine Fremdkörper in die Pumpe gelangen. 
Die Motorpumpe muss zu Überwachungszwecken während des Betriebs und zu 
Wartungszwecken zugänglich sein. 
 
Versichern Sie sich, dass die gesamte Motorpumpe ausreichend mit Luft versorgt wird. 
 
Lassen Sie hinter dem Elektromotor ausreichend Platz frei, damit die Kühlluft einströmen 
kann. 
Ganz allgemein ist alles unzulässig, was die Zirkulation der Kühlluft der Motorpumpe 
behindert, da ansonsten ein anormaler Temperaturanstieg droht. 
 
Die Nichteinhaltung der Betriebsbedingungen der Motorpumpe kann zu schwerwiegenden 
Problemen führen. 

Motoranschluss 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
 

Die Verkabelung muss vom qualifizierten Personal ausgeführt 
werden. 
  

 
Das Kabel und die Stopfbüchse müssen jeweils einen entsprechenden Durchmesser 
haben. 
 
Die elektrischen Schutzvorrichtungen müssen den gültigen Normen entsprechen. 
 
Mit einem Phasen-Messgerät, das vor dem Trennschalter angeschlossen wird, können die 
Drahtfarben und Anschlüsse bestimmt und damit der richtige Drehsinn des Motors 
sichergestellt werden. Der auf der Pumpe und der Laterne angegebene Drehsinn muss 
unbedingt eingehalten werden, um Schäden der Dichtungen und des Bypasses 
vorzubeugen. 
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Skizze 2 

Montage der Leitungen 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
. Reinigen Sie die Leitungen, bevor Sie sie einsetzen. 
. Bei starren Leitungen befreien Sie sie von Schweißperlen, Grat, Rückständen und 
Rostbelag. 
. Vermeiden Sie die Bildung von Luftsäcken in den Versorgungsleitungen, indem Sie für 
einen gleichmäßige Neigung sorgen. 
 
Die Motorpumpen können in allen Positionen installiert werden; die Motoren sind 
nichtsdestoweniger für eine waagerechte Position ausgelegt (bei anderer Einsatzposition 
fragen Sie uns). Die hydraulischen Anschlüsse haben vorzugsweise mit Schläuchen und 
Drehverbindungen zu erfolgen, deren Innendurchmesser mit der Pumpenleistung, 
Viskosität des geförderten Mediums und dem Druck kompatibel sein muss (zum 
Verhindern eines Hohlsogs und eines übermäßigen Überdrucks). 
 
Auf der Ansaugseite setzen Sie ein gerades, 0,6 m langes Segment ohne 
Durchmesseränderung ein (Beruhigungsbereich des Flusses). 
Auf der Druckseite installieren Sie ein Rückschlagventil 
Diese Anschlüsse haben ohne mechanische Spannung und ohne Pumpenbelastung zu 
erfolgen. 
Achten Sie darauf, dass die Dichtungen und Dichtungsstoffe nicht in die Leitung 
hineinragen. 
 
WICHTIG: Wir empfehlen den Einbau einer Kreislauf-Überwachungsvorrichtung auf der 
Druckseite - Durchflussregler, Druckwächter u.ä. - um einem unbeabsichtigten 
Schmiermittelmangel entgegenzuwirken. 
 
ACHTUNG: Die Pumpe darf keinen Druckstößen ausgesetzt werden. 
Umfasst der Kreislauf ein Schnellschlussventil oder Ultraschnellschlussventil (unter einer 
Sekunde), bauen Sie eine Anti-Druckstoßvorrichtung in die Ansaugleitung ein. 
 
Grundsätzlich ist die Pumpe mit einem Sicherheitsbypass bestückt, der auf 5 Bar 
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Volldurchfluss geeicht ist (der Eichwert kann auf Anfrage geändert werden). Dieser 
Bypass darf in keinem Fall als Druck-/Durchflussregler benutzt werden.  
 
 

INBETRIEBNAHME 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
 

 

· Bevor Sie die Pumpe in Gang setzen, vergewissern Sie sich, 
dass beim Anlauf der Pumpe niemand einer Gefahr ausgesetzt 
wird. 

 
· Vor der Inbetriebnahme kontrollieren Sie die Leitungen auf 

Dichtigkeit. 
 
Achten Sie vor der Inbetriebnahme der Motorpumpe da rauf, dass die Ventile der Anlage geöffnet sind 
und die Filter nicht verstopft sind. 
 
Halten Sie die Pumpe sofort an, sobald ein anormaler Rückgang des Durchflusses, 
übermäßige Geräuschentwicklung, Vibrationen oder anormale Druckschwankungen 
auftreten. Diese Störungen sind Anzeichen eines möglichen Ausfalls, einer Verstopfung 
des Filters oder einer Funktionsstörung an irgendeiner Stelle der Anlage. 
Diese Störungen müssen behoben werden, bevor die Motorpumpe wieder eingeschaltet 
wird. 

INSTANDHALTUNG UND WARTUNG 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Am Wellenausgang wird die Dichtigkeit mit mechanischen Gleitringelastomerdichtungen 
aus Nitril oder Viton sichergestellt. Überprüfen Sie, dass das zu fördernde Medium mit 
diesen Werkstoffen kompatibel ist; im Zweifelsfall fragen Sie den Hersteller oder wenden 
Sie sich an uns. 
 
Bauen Sie die mechanischen Gleitringdichtungen nach ca. 1.500 Betriebsstunden aus und 
wechseln sie - spätestens alle 2 Jahre – aus. 
 
Der Motor ist mit lebensdauergeschmierten Wälzlagern bestückt.  
 
Während des Betriebs kontrollieren Sie die Drehzahl und den Druck auf der Druckseite. 
Sorgen Sie für einen gleichmäßigen Pumpenbetrieb ohne Stöße und ohne verdächtige 
Geräusche. 
 

Vorsichtsmassnahmen 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

 
 

· Eine falsch ausgeführte Montage oder Demontage kann 
Funktionsstörungen der Pumpe verursachen. 

· Die Firma POMPES POLLARD haftet nicht für Unfälle und 
Beschädigungen, die auf eine Nichteinhaltung dieser Anweisungen 
zurückgehen. 

·  Führen Sie niemals Arbeiten an der Pumpe durch, solange diese in 
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Betrieb ist.  

· Die Montage und Demontage dürfen nur vom qualifizierten, 
erfahrenen Personal durchgeführt werden, das spezifische 
Kenntnisse in Hydraulik besitzt. Dieses Personal muss immer eine 
angemessene Schutzausrüstung tragen. 

 
 

Achten Sie darauf, dass die Arbeitsumgebung sauber ist. Bewahren Sie alle empfindlichen 
Bauteile sorgfältig in ihrer Originalverpackung auf. Die Ersatzteile müssen den 
technischen Anforderungen des Herstellers entsprechen, was mit Originalersatzteilen 
immer gegeben ist 

Kontrollieren Sie alle Bauteile auf eventuelle transportbedingte Schäden. 

Beim Einsatz von Dichtungen, achten Sie darauf, dass sie nicht durch scharfe Kanten, 
Gewinde usw. beschädigt werden. Vergewissern Sie sich, dass sie in der Rille richtig 
sitzen und nicht verdreht sind. 

 
AUSBAU DER MOTORPUMPE 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

 
 

Beachten dass das Motor elektrisch nicht mehr anges chlossen ist. 
Um die Pumpe abzukoppeln, muss diese unbedingt mit Hilfe von 
Anschlagmitteln, die durch die beiden Hebeösen M6 geführt werden und mit 
Hilfe einer geeigneten Hebevorrichtung gemäß der unten stehenden 
Abbildung (Abb. 3) gehalten werden. 

Verschließen Sie die Ansaug-, Rücklauf- und By-Pass-Öffnungen mit 
Plastikkappen.(Skizze 3). 
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Skizze 3 

 

 
 

�  
Entfernen Sie die 7 Schrauben M5x16 (rep. VIS0144), 
entfernen Sie die 2 O-Ringe (rep. JOT0091) und wechseln 
Sie die beim Wiedereinbau aus. 

N.B :  Falls das By-Pass montiert ist, demontieren Sie dieses, bevor Sie die 
Hebeösen anbringen 
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Skizze 4 

 

 

 
 
�  
Lösen Sie die  Schrauben M8x55 (rep. VIS0038), 
entfernen Sie die Scheiben (rep. RON0010) 
 

 

 
 
�  
Entfernen Sie die Pumpe 
 

 

 
�  
Bauen Sie die Kupplung (rep. ACC0028) Seite Pumpe 
auseinander : 2 Schrauben STHC M6x10 und das Keil 
 

 
 
 
 
 

N.B :  Es ist unnötig die Kupplung Seite Motor und die Lanterne (rep. LAN0015) Seite 
Motor auseinander zu bauen. 
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Der Einbau der Abdichtung erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge 
 
Überprüfen Sie Vorhandensein und Zustand des Dämpferringes der Kupplung, sowie den 
Zustand der Metallteile der Kupplung. 

Wechseln der Flügeln, des Stators und die Naze-Haub e 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

 

Führen Sie zuerst den Schritt Ausbau der Motorpumpe aus (siehe oben). 
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Skizze 5 

 

 

 
�  
Lösen Sie die 6 Schrauben M6x20 (rep. VIS0006) 
 

 

 
�  
Entfernen Sie die Kappe (rep. CHA0066) 
 

 

 
�  
Entfernen Sie das O-Ring (rep. JOT0090) und wechseln 
Sie beim Wiedereinbau aus 
 

 

 
�  
Entfernen Sie die Naze-Haube (rep. PLA0058) und 
wechseln Sie beim Wiedereinbau aus 
 

 

�  
Entfernen Sie die Nadel (rep. AIG0017) 
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�  
Lösen Sie die 2 Schrauben M4x12 (rep. VIS0021) und 
entfernen Sie die Naze 

 

 
�  
Entfernen Sie die 3 Drehschieber (2 x rep. PAL0055 et 1 x 
rep. PAL0056) und wechseln Sie beim Wiedereinbau aus 

 

 
	  
Entfernen Sie das Stator (rep. STAxxxx) und wechseln Sie 
beim Wiedereinbau aus 
 

 


  
Überprüfen Sie den Zustand der Fläche der Bodenplatte 
(rep. PLA0057) tauschen Sie diese gegebenenfalls aus, 
indem Sie die Montageanweisungen im Kapitel Ausbau der 
Pumpe (siehe unten) beachten. 
 

 
Der Wiedereinbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. Die Schrauben M4x12 (Ref. 
VIS0021) werden mit einem Drehmoment von 4 Nm und die Schrauben M6x20 (Ref. 
VIS0006) mit einem Drehmoment von 9 Nm festgezogen. 

 
Das Spiel (genannt AV-Spiel) zwischen dem neuen Stator und dem Rotor 
muss gemäß dem untenstehenden Schema überprüft werden (Skizze 6): 

 
Skizze 6 

 
Falls das Spiel unter den oben stehenden Werten (Abb. 6) liegt, muss eine Einstellung 
nach Vorgabe des Kapitels Wiedereinbau der Pumpe und Einstellung des Rotorspiels 
(siehe unten) erfolgen. 
Vor dem Wiedereinbau der Motorpumpe muss überprüft werden, ob der Rotor sich normal 
und frei drehen kann. 
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Ausbau der Pumpe 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

 
Skizze 7 

 
Führen Sie zuerst den Schritt Ausbau der Motorpumpe aus (siehe oben) 
 
- Seite Kappe  (rep. CHA0066) : 
 

 

 
�  
Lösen Sie die 6 Schrauben M6x20 (rep. VIS0006) 
 

 

 
�  
Entfernen Sie die Kappe (rep. CHA0066) 
 

 

 
�  
Entfernen Sie das O-Ring (rep. JOT0090) und wechseln 
Sie ihn beim Wiedereinbau aus 
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�  
Entfernen Sie die Naze-Haube (rep. PLA0058) und 
wechseln Sie ihn aus 

 

�  
Entfernen Sie die Nadel (rep. AIG0017) 
 

 

�  
Lösen Sie die beiden Schrauben M4x12 (rep VIS0021) und 
ziehen Sie die Nase mit Hilfe einer Ausziehvorrichtung, die 
in die Gewindebohrung M8 geschraubt wird, heraus. 
 

 

 
�  
Entfernen Sie die 3 Drehschieber (2 x rep. PAL0055 et 1 x 
rep. PAL0056) und wechseln Sie die aus 

 

 
	  
Entfernen Sie das Stator (rep. STAxxxx) und wechseln Sie 
ihn aus 
 

 

 

  
Entfernen Sie die Nadel (rep. AIG0017) 
 

 
- Seite Motor  : 
 

 

 
�  
Lösen Sie die 4 Schrauben M8x20 (rep. VIS0053), dann 
die 6 Schrauben M5x16 (rep. VIS0144) 

 

 
�  
Entfernen Sie die Zwischen-Scheibe (rep. FLA0015) 
 

 

�  
Lösen Sie die Lasche der Sicherungsscheibe (Ref. 
RON0046) von der Mutter (Ref. ECR0028), schrauben Sie 
diese auf und ziehen Sie die Sicherungsscheibe ab. 
 
 

 

 

�  
Ziehen Sie das Lagerschild (Ref. FLA0014) gemeinsam mit 
dem Lager (Ref. ROU0039) heraus und tauschen Sie 
letzteres aus, nachdem sie es vom Schild heruntergerissen 
haben. 
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�  
Entfernen Sie das O-Ring (rep. CIR0015) und das O-Ring 
(rep. CIR0039) und wechseln Sie die beide aus. 

 

�  
Lösen Sie die Lasche der Sicherungsscheibe der Mutter 
der Spannhülse (rep MAS0004) und lösen Sie die Mutter, 
sodass sich die Hülse lockert (klopfen Sie von oben auf die 
Mutter, um die Hülse zu lockern). 
 

 

�  
Entfernen Sie den Rotor (rep ROT0224), indem Sie eine 
Pressvorrichtung verwenden, um motorseitig Druck auf das 
Rotorende auszuüben (passen Sie auf, dass der Rotor 
nicht hinunterfällt). Die Bodenplatte (rep PLA0057), die 
Sicherheitsscheibe (rep RON0045) und der Drehteil der 
Dichtung (rep GAR0023) werden mit dem Rotor entfernt. 
 

 

 

	  
Reissen Sie das Lager ab (rep. ROU0038) und wechseln 
Sie es aus. 
 

 

 


  
Entfernen Sie das statische Teil der Gleitringdichtung und 
wechseln Sie die komplette Gleitringdichtung aus. 

 
Der Einbau der Abdichtung erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. Es ist trotzdem 
unbedingt notwendig die unten gennante Schritten zu folgen. 
 

Wiedereinbau der Pumpe und Einstellung des Rotorspi els 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Vor dem Wiedereinbau müssen die Höhe des Stators (rep STAxxxx) und die Höhe des 
Rotoransatzes (rep ROT0224) exakt abgemessen werden, um den Gesamtabstand 
zwischen diesen beiden Komponenten zu bestimmen und somit die Spiele gemäß der 
untenstehenden Zeichnung (Skizze 8) verteilen zu können (überprüfen Sie die Spiele nach 
der Montage mit Hilfe eines Vergleichsmessers). 
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Skizze 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

�  
Bringen Sie das Lager (rep ROU0038) mit Hilfe einer 
Pressvorrichtung im Gehäuse (rep COP0050) an und 
achten Sie dabei auf die Richtung (siehe Abb. 9 unten) ; 
führen Sie dann das O-Ring (rep CIR0039) in die Nut ein. 
 

 
Skizze 9 

 

 

�  
Schieben Sie die Spannhülse (rep MAS0004) bis zum 
Anschlag des Ansatzes auf den Rotor (rep ROT0224). 
 

 

�  
Bringen Sie den unbeweglichen Teil der Dichtung (rep 
GAR0023) im Gehäuse an (rep COP0050) 
Bringen Sie den Drehteil der Dichtung (rep GAR0023), ihre 
Feder und ihre Manschette an.  
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�  
Installieren Sie die Stutzscheibe (rep RON0045) 
 
Bringen Sie die Bodenplatte (rep PLA0057) an und achten 
Sie dabei auf die Richtung (Senken mit Ø58 
dichtungsseitig) 
 
Bringen Sie den Stift an (rep AIG0017) 

 

�  
Installieren Sie den Motor vorsichtig (rep ROT0224) bis er 
den Anschlag auf der Platte erreicht (rep PLA0057) 
 
Positionieren Sie den Rotor endgültig und verkeilen Sie ihn 
(zur Beachtung der Spiele, siehe Abbildung 8) 
 

 

�  
Schrauben Sie die Mutter auf die Spannhülse (rep 
MAS0004) und ziehen Sie diese manuell gerade so fest, 
dass ein guter Kontakt zwischen dem Lager, der Hülse und 
dem Rotor besteht (ohne Sicherungsscheibe montieren) 

 

�  
Schrauben Sie die Mutter auf die Spannhülse (rep 
MAS0004) und ziehen Sie diese manuell gerade so fest, 
dass ein guter Kontakt zwischen dem Lager, der Hülse und 
dem Rotor besteht (ohne Sicherungsscheibe montieren) 
 
Ziehen Sie die Mutter in einem Winkel von 70° mit H ilfe 
eines Stiftschlüssels fest 

 

�  
Schrauben Sie die Mutter auf und bringen Sie dann die 
Sicherungsscheibe an 
 
Schrauben Sie die Mutter wieder gut fest, achten Sie dabei 
aber darauf, dass das Lager nicht noch mehr in die Hülse 
gedrückt wird. 
 
Biegen Sie eine der Laschen der Sicherungsscheibe in 
eine der Rillen der Mutter, um alles festzustellen und 
achten Sie dabei aber darauf, die Lasche nicht ganz 
umzubiegen 

 

	  
Bringen Sie das O-Ring an (rep CIR0015) 

 


  
Bereiten Sie das Lagerschild (rep FLA0014) vor, indem Sie 
das Lager (rep ROU0039) darin anbringen 
 
Führen Sie das Lagerschild, in dem Sie das Lager montiert 
haben, ein, bis es am O-Ring (rep CIR0015 ansteht) 
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�  
Bringen Sie den Sicherungsring (rep RON0046) an und 
ziehen Sie die Mutter (rep ECR0028) fest. Ziehen Sie 
diese ganz fest und biegen Sie eine Lasche des Rings in 
eine Rille der Mutter. 
 
Jetzt ist der Rotor axial positioniert 

 
 

 

�  
Überprüfen Sie das Maß F (siehe Abb. 8) am Lagerschild 
(rep FLA0015), und das Maß F (siehe Abb. 8) zwischen 
dem äußeren Lagerkäfig (rep ROU0039) und der 
Auflagefläche des Gehäuses (rep COP0050). Dieses Maß 
muss identisch sein. Wenn das nicht der Fall ist, muss das 
Lagerschild (rep FLA0015) nachbearbeitet werden, um 
dies sicherzustellen. 
 

 
 

 

 
�  
Bringen Sie das Lagerschild (rep FLA0015) an; ziehen Sie 
die 6 Schrauben M5x16 (rep VIS0144) nachdem Sie den 
Schraubenkleber aufgebracht haben, so fest, dass der 
Kontakt zwischen den Schrauben, dem Schild und dem 
äußeren Lagerkäfig gerade so hergestellt ist. 
 
 

 

 
�  
Schrauben Sie die 4 Schrauben M8x20 (rep VIS0053) fest 
und ziehen Sie diese mit einem Drehmoment von 17 Nm 
fest. 
 
 

�  
Entfernen Sie die Verkeilung  
 
�  
Der Rest des Einbaues erfolgt in der umgekehrter Reihenfolge des Ausbaues. 
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Überprüfen Sie, ob sich der Rotor frei drehen kann,  nachdem Sie den 
Zusammenbau der Pumpe abgeschlossen haben und bevor  Sie die Motorpumpe 
wieder einbauen. Es ist wichtig, zu überprüfen, ob er sich frei und ungehindert 
drehen kann. 
 
Beachten Sie, dass sich der Rotor nicht ganz frei drehen wird, da die Feder der Dichtung 
und deren Reibung eine leichte Bremskraft ausüben. 
 

Ausbau des By-pass (Optionnal) 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

 
Skizze 10 

 

 

 
�  
Lösen Sie die 4 Schrauben M5x16 (rep. VIS0144) 
 

 

 
 
�  
Entfernen Sie das Stopfen (rep. BOU0035) 

 

�  
Entfernen Sie das O-Ring (rep. JOT0004) und wechseln 
Sie es aus 
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�  
Lösen Sie die Gegenmutter.(rep. ECR0022) 

 

�  
Schrauben Sie die Stellschraube (rep VIS0270) auf und 
achten Sie dabei darauf, die Schraube vor dem Lockern 
mit Hilfe eines Messschiebers deutlich anzuheben. Dies 
ermöglicht es, die By-Pass-Leitung beim Wiedereinbau 
richtig einzustellen. 
Entfernen Sie die Kupferdichtung (rep. JOC0006) und 
wechseln Sie es aus. 

 

 
�  
Lösen Sie die 4 Schrauben M5x25 (rep. VIS0223). 
 

 

 
 
�  
Entfernen Sie die Kappe (rep. CHA0067) 
 

 

 
	  
Entfernen Sie das O-Ring (rep. JOT0092) und wechseln 
Sie es aus 

 

 
 

  
Entfernen Sie die Manschette (rep COU0022), die Feder 
(rep RES0050) und das Ventil. 
 

 
 
 
Überprüfen Sie vor dem Wiedereinbau den Zustand des Ventilsitzes im 
Gehäuse (rep COB0008), sowie den Ventilkegel (rep CLA0015). Tauschen 
Sie diese Komponenten bei Bedarf aus. 
 

Wiedereinbau des By-pass 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 

Es erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge 

Ziehen Sie die Stellschraube (rep VIS0270) in derselben Höhe wie bei der Demontage 
wieder fest (Überprüfung mit dem Messschieber) und arretieren Sie die Gegenmutter (rep 
ECR0008). 

Die Schrauben M5x25 (rep VIS0223) und M5x16 (rep VIS0144) werden mit einem 
Anziehdrehmoment von 8 Nm festgezogen. 
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Es ist zu beachten, dass diese By-Pass-Leitung zu Sicherheitszwecken vorgesehen ist. 
Sie darf nur im Fall von Zwischenfällen oder einem Kaltstart zum Einsatz kommen, darf 
aber keinesfalls als Durchfluss- und/oder Druckregler verwendet werden. 

Wenn eine Abnutzung am Ventil und/oder an dessen Sitz zu erkennen ist, muss der 
Betriebsdruck überprüft, das Ventil ausgetauscht und der Sitz korrigiert oder das Gehäuse 
ausgetauscht werden. 
 
Sichern Sie sich nach dem Einbau mit Probe-Förderungen, dass das By-Pass richtig 
eingestellt ist. 
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Nomenklatur 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Numéro Désignation Qté 

ACC0028 KUPPLUNG R28 25x28 1 

AIG0017 STIFT 5x29.8 BR 2 

BOU0031 ** IN/OUT STOPFEN 2 

BOU0035 BY-PASS STOPFEN 1 

CHA0066 PUMPE KAPPE 200 1 

CHA0067 BY-PASS KAPPE 1 

CIR0015 O-RING E35 1 

CIR0039 INNERE O-RING Ø80 1 

CLA0015 BY-PASS VENTIL 1 

CLV0021 KEIL BA 8x7x22 1 

COB0008 BY-PASS GEHÂUSE 1 

COP0050 PUMPE GEHÂUSE 200 1 

COU0022 BY-PASS FEDER-SCHEIBE 1 

ECR0008 MUTTER M8 1 

ECR0022 MUTTER NYLSTOP M8 1 

ECR0028 MUTTER KM 1 

ENT0102 ZWISCHEN6SCHEIBE D28xD40x24.5 1 

FLA0014 INNERE LAGERSCHILD  1 

FLA0015 ÂUSSERE LAGERSCHILD  1 

GAR0023 *** GLEITRINGDICHTUNG Ø38 V 1 

JOC0006 KUPFER DICHTUNG Ø8.2xØ12x1.5 1 

JOT0004 *** O-RING Ø30x2 V 1 

JOT0090 *** O-RING Ø106x2 V 1 

JOT0091 *** O-RING Ø42x2 V 2 

JOT0092 *** O-RING Ø40x2.5 V 1 

LAN0015 LANTERNE GEHÂUSE 200 1 

MAS0004 SCHRAUBE-SCHUTZTEIL 1 

MOTxxxx * MOTOR 1 

NEZ0004 ROTOR NAZE 1 

PAL0055 U-FÔRMIGE DREHSCHIEBER 2 

PAL0056 H-FÔRMIGE DREHSCHIEBER 1 

PLA0057 STATOR STUTZSCHEIBE 1 

PLA0058 STATOR NAZE-SCHEIBE 1 

PLO0006 GUMMI PUFFER M8 H10 Ø25 1 

RES0050 **** BY-PASS FEDER 5 BARS 1 

RON0010 SCHEIBE M8 8 

RON0045 STUTZSCHEIBE D39xD55x3 1 

RON0046 BREMSSCHEIBE 1 

ROT0224 ROTOR GEHÂUSE 200 1 

ROU0038 LAGER 2208 1 

ROU0039 LAGER 3207 1 

STAxxxx * STATOR 1 

VIS0006 SCHRAUBE CHC M6x20 6 

VIS0021 SCHRAUBE CHC M4x12 2 

VIS0038 SCHRAUBE CHC M8x55 4 

VIS0053 SCHRAUBE CHC M8x20 4 

VIS0144 SCHRAUBE CHC M5x16 17 

VIS0174 SCHRAUBE CHC M8x35 4 

VIS0223 SCHRAUBE CHC M5x25 4 

VIS0270 SCHRAUBE H M8x65 EF 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überprüfen Sie nach dem Wiedereinbau mittels Versuchen, ob die By-Pass-Leitung korrekt 
ausgerichtet ist. 
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich des Auswechselns dieser Teile 
** Nur wenn die By-Pass-Option nicht vorhanden ist 
*** Diese Referenzen beziehen sich auf das Material VITON; andere Materialien sind je nach 
Flüssigkeit verfügbar. Bitte wenden Sie sich an uns. 
**** Je nach Ausrichtung der By-Pass-Leitung sind andere Federn verfügbar. Bitte wenden Sie sich 
an uns. 
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BETRIEBSSTÖRUNGEN : URSACHEN UND ABHILFE 
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Lufteintritt 
in die 
Ansaugroh
re Festen Sitz der Anschlüsse überprüfen
Lufteintritt 
in die 
mechanisc
he 
Dichtung

Dichtung austauschen oder 
Lösung mit Vakuumfeder 
vorsehen falls der Betrieb mit 
Vakuumansaugung erfolgt

Behinderu
ng entlang 
des 
Ansaugroh
rs oder 
mögliche 
geschloss
ene 
Ventile 
entlang 
der 
Rohrleitun
g.

Rohr überprüfen und mögliche 
Fremdkörper entfernen, die die 
Leitungen behindern, und die 
Ventilstellung überprüfen (öffnen 
falls sie geschlossen sind).

Auf der 
Anlage 
verfügbare 
NPSH 
unter dem 
für die 
Pumpe 
benötigten 
NPSH-
Wert. 

Lastverluste verringern oder die 
Pumpe auf eine niedrigere 
Durchflussrate einstellen.

Lastverlust
e der 
Anlage 
über den 
Pumpenke
nnwerten. 

Lastverluste verringern oder die 
Pumpe je nach gewünschter 
Leistung durch ein geeigneteres 
Modell ersetzen.

Falsche 
Drehrichtu
ng oder zu 
geringe 
Geschwind
igkeit (im 
Fall einer 
Pumpe mit 
Antrieb 
über 
Frequenzw
andler). 

Richtige Drehrichtung wieder 
herstellen; Motorgeschwindigkeit 
erhöhen.

STÖRUNGEN

Ursachen Lösungen
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Frankreich und Export : 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind Bestandteil des Vertrages und haben Vorrang vor etwaigen Kundendokumenten 
entgegengesetzten Inhalts, die nicht schriftlich vom Verkäufer akzeptiert wurden. Eventuelle Änderungen dieser Geschäftsbedingungen 
durch die Parteien bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

1 – ZEICHNUNGEN UND UNTERLAGEN 
Die in Katalogen, Broschüren, Rundschreiben, Werbeanzeigen, Gravuren und Preislisten aufgeführten Gewichte, technischen 
Merkmale, Preise, Leistungen und sonstigen Daten gelten als Hinweis. Verbindlich werden diese Daten nur, wenn der Vertrag sich 
ausdrücklich darauf bezieht. 

2 - ANGEBOT 
Die Angebote werden entsprechend den Vorgaben des Käufers erstellt. Der Verkäufer ist lediglich an die schriftlichen Verpflichtungen 
gebunden, die unter dem Briefkopf seiner Firma eingegangen worden sind. Vorbehaltlich besonderer Vereinbarung ist das Angebot 
einen Monat gültig. 

3 – ZUSTANDEKOMMEN UND ERFÜLLUNG DES VERTRAGES 
Der Vertrag gilt als zustande gekommen, wenn der Verkäufer dem Käufer aufgrund einer Bestellung eine schriftliche Zustimmung 
erteilt, oder wenn der Vertrag von beiden Parteien unterzeichnet wird. Das Inkrafttreten des Vertrages beginnt erst nach Einzug der bei 
der Bestellung festgesetzten Anzahlung und unterliegt gegebenenfalls auch den Genehmigungen der offiziellen Export/Import-Stellen 
und dem Beibringen weiterer, im Vertrag angegebener, konformer Unterlagen, die vom Verkäufer verwertbar sind. 
Der Vertrag wird gemäß seinem Inhalt ausgeführt. Eventuelle Änderungen müssen vom Verkäufer in einem Nachtrag schriftlich 
akzeptiert werden. 

4 – KONTROLLEN UND TESTS 
Vom Käufer angeforderte Kontrollen, Tests und Prüfungen gehen zu seinen Lasten. 

5 - PREISE 
Vorbehaltlich besonderer Vereinbarung verstehen sich die Preise zzgl. MwSt. für unverpacktes Material, das „im Werk zur Verfügung 
gestellt wird“, bzw. für Exportverkäufe gemäß INCOTERM EX WORKS. Davon ausgeschlossen sind Gebühren, Steuern, Zusatzkosten 
sowie Beträge jeglicher Art, die außerhalb Frankreichs fällig werden. Vorbehaltlich anderslautender Angaben sind die Preise in der in 
Frankreich geltenden gesetzlichen Währung ausgedrückt. 
Bei Rechnungen über einen Nettobetrag von unter 46 Euro zzgl. MwSt. kann ein Bearbeitungskostenbeitrag berechnet werden.  

6 - ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
Die Zahlungsbedingungen richten sich nach dem Vertrag. Wenn nichts Besonderes bestimmt, gelten folgende Bedingungen: ½ bei der 
Bestellung, Restbetrag bei der Zurverfügungstellung im Werk. Die Zahlung gilt als erbracht, wenn die entsprechenden Beträge auf dem 
Konto des Verkäufers effektiv gutgeschrieben werden. Die Zahlungen dürfen unter keinem Vorwand, auch nicht im Streitfall verzögert 
werden und dürfen nicht kompensiert werden. Die Tatsache, dass eine Lieferung oder Fakturierung nach dem 25. des Monats erfolgt, 
gibt kein Recht auf einen besonderen Fristaufschub. Bei Zahlungsverzug wird von Rechts wegen eine Verzugsstrafe in Höhe von 
jährlich 10% der geschuldeten Beträge fällig. Angemerkt sei, dass die Verzugsstrafe in Frankreich nicht unter dem mit 1,5 multiplizierten 
gesetzlichen Zinssatz liegen kann. Darüber hinaus behält sich der Verkäufer das Recht vor, bei Zahlungsverzug die sofortige 
Bezahlung der Forderungen aus dem Vertrag und/oder aus den laufenden Verträgen mit dem Käufer zu fordern.  
Vorbehaltlich besonderer Vereinbarung erfolgen die Zahlungen netto und ohne Abzug an den Sitz des Verkäufers mit einer Frist von 30 
Tagen nach Rechnungsstellung mit Ausnahme der Anzahlung, die sofort fällig ist. 

7 - LIEFERFRIST 
Die Frist läuft ab dem Tag, an dem die Bedingungen für das Inkrafttreten des Vertrages erfüllt sind. Der Verkäufer ist von Rechts wegen 
von seiner Verpflichtung zur Einhaltung der Lieferfrist befreit, wenn der Käufer auch nur eine seiner Vertragspflichten nicht einhält, 
sowie bei Auftreten von Fällen höherer Gewalt, Ereignissen oder Ursachen, die der Verkäufer nicht zu vertreten hat. Soweit möglich, 
informiert er den Käufer rechtzeitig über solche Ereignisse. Verzugsstrafen werden nur fällig, wenn sie vom Verkäufer schriftlich 
akzeptiert wurden, und schließen etwaige Entschädigungsansprüche des Käufers aus. 

8 - VERPACKUNG 
Eventuell geforderte Verpackungen gehen stets zusätzlich zum vereinbarten Preis zu Lasten des Käufers und werden vom Verkäufer – 
vorbehaltlich anderslautender Vereinbarung - nicht zurückgenommen.  

9 - LIEFERUNG 
Vorbehaltlich anderslautender Vereinbarung im Vertrag wird die Ware unverpackt „im Werk zur Verfügung gestellt“. 
Die danach auszuführenden Arbeitsvorgänge, insbesondere Transport, Handhabung, Aufstellung am Betriebsort, erfolgen auf 
Rechnung und Gefahr des Verkäufers. Bei Exportverkäufen erfolgt die Auslieferung gemäß INCOTERM „EX WORKS“. Die Risiken bei 
Nichtabholung der Ware gehen auf den Käufer über, dem der Verkäufer vorbehaltlich besonderer Vereinbarung Lagerkosten 
berechnen kann. In allen Fällen obliegt es dem Käufer, die Sendungen bei Eingang zu kontrollieren und gegebenenfalls binnen 48 
Stunden Vorbehalte beim Spediteur anzumelden sowie den Verkäufer unverzüglich entsprechend zu informieren. 
Bei Angabe von INCOTERMS ist bei der Vertragsbildung automatisch ihre letzte gültige Version aufzuführen.  

10 – GEWERBLICHES EIGENTUM 
Der Verkäufer ist und bleibt der ausschließliche Eigentümer der Pläne, Musterzeichnungen und sämtlichen Unterlagen, auf welchem 
Träger auch immer, die der Käufer im Rahmen des Vertrages oder eines Angebotes zur Kenntnis genommen hat. Sie dürfen 
ausschließlich vom Käufer und nur zur Erfüllung des Vertrages benutzt werden.  
Sie sind vertraulich und dürfen nicht ohne die vorige und schriftliche Zustimmung des Verkäufers Dritten wie auch immer zugänglich 
gemacht werden. Sie müssen zurückgegeben werden, wenn der Vertrag nicht zustande kommt oder wenn der Verkäufer es verlangt.  
Ein Verstoß gegen diese Klausel kann gerichtlich geahndet werden.  

11 - GARANTIE 
Auf seine Ware gibt der Verkäufer eine Garantie gegen Funktionsmängel aus einem Fabrikations-, Konzeptions-, Werkstoff- oder 
Ausführungsfehler mit einer maximalen Garantiedauer von 12 Monaten nach der „Zurverfügungstellung im Werk“. Bei Gebrauch im 
Dauerbetrieb kann die Garantierist um die Hälfte gekürzt werden. Von der Garantie sind der normale Verschleiß und die Verschleißteile 
ausgeschlossen. Die vom Verkäufer fremdbezogenen Bauteile und Teilsysteme sind auf die Garantie des jeweiligen Lieferanten 
beschränkt. 
Um die Garantie in Anspruch zu nehmen, muss der Käufer den Verkäufer sofort und schriftlich über die von ihm am Material 
beanstandeten Mängel und ihre genaue Beschaffenheit informieren. Im Rahmen der Garantieerfüllung kann der Verkäufer die von 
seinen Abteilungen als defekt erkannten Teile wahlweise reparieren, wechseln oder umbauen. Der Kostenaufwand aus dem Ausbau, 
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Weidereinbau, Transport und Aufstellen ist vom Garantieumfang ausgeschlossen. Des Austausch eines oder mehrerer Bauteile, aus 
welchem Grund auch immer, zieht keine Verlängerung der Garantiefrist nach sich.  
Vom Garantieumfang sind namentlich folgende Fälle ausgeschlossen: Installation, Lagerung außerhalb des Werks des Verkäufers, 
nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch der Ware, Benutzung entgegen den Vorschriften des Herstellers oder entgegen den Regeln der 
Technik, Beschädigung oder Unfall aufgrund von Fahrlässigkeit, mangelnde Aufsicht oder Wartung, Änderung der 
Betriebsbedingungen. Die Garantie greift nicht, wenn Arbeiten, Reparaturen und Demontagen am Material vom Käufer oder einem 
Dritten, der vom Verkäufer nicht zugelassen ist, vorgenommen wurden.  

12 - HAFTUNG 
Der Verkäufer haftet nicht für indirekte und/oder immaterielle Schäden wie Produktionsausfälle, Gewinnausfälle usw., die dem Käufer 
oder Dritten entstanden sind. Die vom Verkäufer zu zahlende Entschädigung für materielle Schäden, die dem Kunden während und 
aufgrund der Vertragsausführung verursacht wurden, ist auf den im Vertragsrahmen erhaltenden Gesamtbetrag ohne MwSt. 
beschränkt. Der Kunde steht dem Verkäufer und seinen Versicherern gegenüber für etwaige Reklamationen Dritter wegen indirekter 
oder immaterieller Schäden oder wegen materieller Schäden, die über die genannte Obergrenze hinausgehen, ein. 

13 - EIGENTUMSVORBEHALT 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an den Waren bis zum tatsächlichen Eingang sämtlicher Forderungen vor. Die Nichtbezahlung 
auch nur einer Fälligkeit kann die Rückgabe der Waren gefordert werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Vorlage einer Wechsels oder einer Urkunde mit dort eingegangener Zahlungsverpflichtung keine 
Zahlung darstellt.  
Nichtsdestoweniger gehen die Gefahren zum Zeitpunkt der oben genannten Warenlieferung auf den Käufer über, dem es obliegt, 
entsprechende Versicherungen abzuschließen. 
Ein Käufer, dessen Tätigkeit den Weiterverkauf umfasst, darf die Ware weiterverkaufen, wobei der Weiterverkauf die Abtretung der 
entsprechenden Forderungen an den Verkäufer bewirkt. Er hat seinen Kunden über diese Klausel zu informieren. Bei Zahlungsausfall 
wird ihm dieses Recht entzogen. In keinem Fall darf er das Material verpfänden oder anderweitig belasten. Bis zur vollständigen 
Bezahlung des Bestellpreises durch den Käufer behält sich der Verkäufer ein Eigentumsrecht an den verkauften Artikeln vor, das ihm 
erlaubt, die besagten Artikel in seinen Besitz zurückzunehmen. Vom Käufer geleistete Anzahlungen verbleiben beim Verkäufer als 
Pauschalentschädigung, unbeschadet weiterer Gerichtsverfahren, die er aufgrund dessen gegen den Käufer einleiten könnte.  

14 - VERTRAGSKÜNDIGUNG 
Bei Nichterfüllung auch nur einer Vertragsverpflichtung durch den Käufer und namentlich bei Nichteinhaltung auch nur einer seiner 
Zahlungsfälligkeiten kann der Verkäufer den Vertrag von Rechts wegen auflösen, nachdem er dem Käufer eine binnen sieben Tagen 
fruchtlos gebliebene Aufforderung zur Erfüllung seiner Pflichten zugestellt hat.  

15 - GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN 
Die dem Käufer gewährten Geschäftsbedingungen stellen keine Verpflichtung des Verkäufers bezüglich zukünftiger Bedingungen dar. 
Insbesondere bei Zahlungsvorfall, ernsthaftem Zweifel über die Zahlungsfähigkeit des Käufers, für den Verkäufer nachteiliger 
Geschäftspraktik kann dieser neue Geschäftsbedingungen vorschlagen oder neue Bestellaufträge zurückweisen. 

16 – FREMDAUFTRÄGE 
Der Verkäufer ist befugt, Studien, Materialien, Leistungen und Arbeiten, die Vertragsgegenstand sind, vollständig oder teilweise bei 
anderen Firmen in Auftrag zu geben.  

17 – ANWENDBARES RECHT UND STREITIGKEITEN 
Der Vertrag unterliegt dem französischen Recht. Bei Verkäufen in Frankreich werden alle Streitigkeiten ausschließlich vor dem 
Handelsgereicht Toulon ausgetragen. Bei Verkäufen außerhalb Frankreichs werden die Streitigkeiten gemäß der Schlichtungs- und 
Schiedsregelung der Internationalen Handelskammer von drei nach dieser Regelung ernannten Schiedsrichtern rechtskräftig geregelt; 
Schiedssprache ist Französisch, Schiedsort ist Toulon. Was vom Käufer ausdrücklich akzeptiert wird. 

 

 


